Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


reslauer 


60 Pf. 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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pedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
bisherigen Regierungs- und Schulrath Kannegießer in Magdeburg zum 
Provinzial⸗Schulrath, den Landrichter Kindel hierſelbſt zum Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath, und den bisherigen Profeſſor am Clerical⸗Seminar zu Pelplin 
im Regierungsbezirk Danzig, Lie. theol. Auguſt Roſentreter zum Se⸗ 
minar⸗Director ernannt; ſowie dem Seminar⸗Director Hermann Worſt 
zu Ottweiler bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amt den Charakter als 
Schulrath mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe verliehen. 

Der Provinzial⸗Schulrath Kannegießer iſt dem Provinzial⸗Schul⸗ 
collegium in Kaſſel überwieſen worden. Der bisherige Rector Guſtav 
Plakſch in Liſſa iſt zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden. Die Bes 
förderung des ordentlichen Lehrers Dr. Badt am Johannes⸗Gymnaſium 
in Breslau zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt 5 genehmigt worden. 
Dem Seminar⸗Director Lic. theol. Roſentreter ift das Directorat des 
Schullehrer-Seminars zu Berent verliehen worden. — Der Kaiſerliche 
Notar Kayſer in Hochfelden iſt in ſeiner Amtseigenſchaft als Notar in 
den Bezirk des Landgerichts Zabern, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Sabern, verſetzt worden. — Der Regierungs- und Baurath Buhſe und 
der techniſche Hilfsarbeiter, Bauinſpeckor Rodde, find, in Folge der Muf- 
löſung der bisherigen Königlichen Finanz⸗Direction zu Hannover, in 
gleicher Amtseigenſchaft der am 1. Juli cr. chendaſelbſt in Wirkſamkeit 
getretenen Königlichen Regierung überwieſen worden. (R.⸗Anz.) 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 6. Juli. 
— Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Moltke, welcher gegen⸗ 


wärtig in Gleiwitz bei dem en Landrath, ſeinem Neffen, weilt, 
beehrte geſtern Nachmittag die Königin Luiſe⸗Grube mit ſeinem Be⸗ 
ſuche. Die Anmeldung war, — wie dem „Oberſchleſ. Anzgr.“ geſchrieben 
wird, — Vormittags bei der Königlichen Berginſpection eingelaufen. Der 

err General-Feldmarſchall erſchien zu Wagen in Begleitung zweier Herren 

achmittag 3 Uhr und wurde vom Königlichen Bergrath von Velſen 
empfangen. Nach der Beſichtigung über Tage erfolgte die Einfahrt. Als 
feger diente der Betriebsbeamte des betreffenden Feldes, Herr Fahr⸗ 


l 


eiger Berner. Nachdem dem großen Schlachtendenker eine noch nie gez 
ehene Ueberraſchung durch Beleuchtung eines Pfeilers mit einigen benga⸗ 
liſchen Flammen geboten worden war, deren Eindruck ein überwältigender 
in den Tiefen der Erde iſt, erfolgte die Ausfahrt um 4½ Uhr, worauf die 
Herren wieder nach Gleiwitz fuhren. 

* Für die vacaut gewordene Stelle des Landeshauptmanns 
von Schleſien ſoll, wie wir erfahren haben, dem nächſten Provinzial⸗ 
Landtage die Vornahme einer Neuwahl gemäß $ 87 der Provinzial⸗Ord⸗ 
nung und dabei die Feſtſetzung einer zehnjährigen Amtsperiode vorge⸗ 
ſchlagen werden. Bisher waren die Wahlen für dieſes wichtige Provin⸗ 
zial⸗Amt nur für einen ſechsjährigen Zeitraum erfolgt. Die ſchon früher 
erfolgte Wahl des Herrn Geheimen Juſtizraths Schneider zum Stellver⸗ 
treter des Landeshauptmanns hat der Provinzial -Ausſchuß auch 
auf die Dauer der jetzigen Vacanz der Stelle ausgedehnt und das Mandat 
des Herrn Landesraths Winkler als Stellvertreter des Landeshauptmanns 
bei Behinderung des Letzteren bis zur Dauer von vier Wochen als auch 
während der jetzigen Vacanz der Stelle fortdauernd erklärt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) j 

Ems, 5. Juli. Der Kaifer beehrte geſtern um 2 Uhr die Gräfin 
Schlippenbach mit einem Beſuche, unternahm darauf eine kurze Spa⸗ 
zierfahrt und beſuchte Abends, an einer weiteren Ausfahrt durch heftigen 
Regen verhindert, das Theater. Am Diner nehmen heute Prinz Wil⸗ 
helm, welcher um 3 Uhr 40 Min. aus Koblenz eintrifft, und Fürſt 
Leopold von Hohenzollern Theil. Morgen wird der Kronprinz erwartet. 

Aachen, 5. Juli. Der Kronprinz brachte beim geſtrigen Feſtdiner 
im Exercierhauſe etwa folgenden Toaſt aus: Das Bild, welches ich 
Ihnen heute Morgen überreichte, ſoll an den Augenblick erinnern, 
an welchen ich jetzt als an die Feuertaufe des Regiments zurückdenke, 
um Ihnen zu beweiſen, was ich ſchon damals von dieſem Regimente 
gehalten habe. Seit der Zeit, ſeitdem ich es das meinige nenne, hat 
es an bedeutungsvollen Kriegen theilgenommen. Der Krieg von 
1864 war gewiſſermaßen die Einleitung, der Uebergang zu den 
großen Waffenthaten von 1870/71. Mit welchen Geſinnungen ich 
auf das Regiment blicke, habe ich Ihnen bereits heute Vormittag ge⸗ 
ſagt. Was Se. Majeſtät von dem Regiment halten, iſt Ihnen be⸗ 
kannt, ich habe Ihnen alſo nichts mehr zu ſagen, als daß das alte 
Vertrauen zu dem Regimente unverändert bleibt. Eines aber laſſen 
Sie mich hervorheben, daß es für das ganze Regiment von beſonde⸗ 
rer Bedeutung erſcheint, daß es nach den großen Kriegsereigniſſen 
jetzt berufen iſt, an der Stätte ſeine Garniſon erhalten zu haben, an 
welcher die Gebeine Karls des Großen ruhen, deſſen Krone nunmehr 
meinem Hauſe angehört. In dieſem Sinne trinke ich auf das Wohl 
des Regiments. i 

Aachen, 5. Juli. Der Kronprinz hatte geſtern noch das Nath- 
haus, ſowie das Polytechnikum und die Salvatorkirche beſucht und 
Abends dem für die Mannſchaften feines Regiments veranſtalteten 
Feſte und dem ſtädtiſchen Feſte im Kurhauſe beigewohnt, bei welchem 
die hieſigen Geſangvereine concertirten. Um 10 Uhr Abends unter⸗ 
nahm der Kronprinz eine Rundfahrt durch die glänzend illuminirte 
Stadt und beſuchte den Eliſengarten. Heute früh 48 Uhr begab 
ſich der Kronprinz nach dem Dom und nach der evangeliſchen Kirche 
und fuhr dann mit Extrapoſt nach Montjoie. Auf dem Wege dahin 
wurden demſelben aller Orten begeiſterte Ovationen von der Bevöl⸗ 
kerung dargebracht. Die Rückkehr von Montjoie erfolgte heute Nah- 
mittag kurz vor 4 Uhr. Se. K. u. K. Hoheit wohnte hierauf dem 
Diner bei dem Regierungspräſidenten v. Hoffmann bei, zu welchem 
die Spitzen der Behörden, die Generalität und alle Stabsoffiziere ge⸗ 
laden waren, und trat 5¼ Uhr, unter abermaligen ſympathiſchen 
Kundgebungen der Bevölkerung, mit Extrazug über Köln und Ems 
die Rückreiſe nach Potsdam an. 

Braunſchweig, 5. Juli. Die geſtrige Feier anläßlich des 
25 jährigen Beſtehens des Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 67 hat einen glänzenden Verlauf gehabt. Bei der Feſtparade, 
zu welcher eine große Anzahl von Offizieren von auswärts hier ein: 
getroffen war, hielt der Commandeur des Regiments, Oberſt von 
Hering, eine Anſprache. Am Abend fand auf dem Kaſernenhofe ein 
von den Soldaten veranſtaltetes Volksfeſt ſtatt, zu welchem die Mit⸗ 
glieder des Regentſchaftsrathes, die Spitzen der Behörden erſchienen 
und nach Tauſenden zählende Bürger mit ihren Damen als Gäſte 
theilnahmen. 


Greifswald, 5. Juli. Der Profeſſor der Chirurgie an der hieſigen 
Univerſität, Dr. Paul Vogt, iſt heute früh geſtorben. 

Bingen, 4. Juli. An dem Feſtbankette, welches heute auf dem 
Rochusberge ſtattfand, nahmen etwa 300 Perſonen Theil. Hugo 
Hönack (New⸗Nork) hieß Namens des feſtgebenden Corps die erſchiene⸗ 
nen Gäſte willkommen und brachte ein dreifaches Hoch auf die 
deutſchen Schützen, die deutſche Einheit und das deutſche Reich aus. 
Sein erſter Toaſt gelte dem zum mächtigſten Reiche Europas ge⸗ 
wordenen deutſchen Vaterlande, deſſen Sitten und Gebräuche auch 
ferner in Amerika heilig gehalten würden. Zur Beantwortung dieſes 
Toaſtes erhob fih der Herausgeber der „New-Yorker Staatszeitung“, 
Oswald Ottendorfer, der mit lebhaften Acelamationen begrüßt wurde, 
und hob in ſeiner Rede hervor, ihm und vielen ſeiner Freunde ſei 
es zwar nicht vergönnt geweſen, an den Opfern und Kämpfen thä⸗ 
tigen Antheil zu nehmen, durch welche die Verwirklichung ihrer Jugend⸗ 
träume erreicht und die Einheit, die Größe und die Macht Deutſch⸗ 
lands erſtritten worden ſei. Gleichwohl könne das deutſche Vaterland 
keine begeiſterteren Verehrer finden, als die Bürger deutſcher Abkunft 
in der nordamerikaniſchen Union. Jeder von ihnen könne unbe⸗ 
ſchadet feiner politiſchen Ueberzeugung dem Heldengreiſe, der heute 
als Kaiſer an der Spitze des Deutſchen Reiches ſtehe, ſeine aufrich⸗ 
tige Achtung und ſeine warme Verehrung zollen. (Lebhaftes Bravo.) 
Der beſte Schutz eines Volkes nach innen wie nach außen beruhe 
zwar in dem Patriotismus und der Opferwilligkeit ſeiner Bürger, 
ohne daß das Erträgniß des Fleißes des Volkes der Erhaltung einer 
großen ſtehenden Armee geopfert zu werden brauche, von den deutſchen 
Bürgern Amerikas werde aber die unerläßliche Nothwendigkeit einer 
ſolchen Inſtitution unter den dermaligen Verhältniſſen Europas nicht 
nur im vollen Umfange anerkannt, ſondern ſie preiſen auch ſo laut 
als irgend Jemand die hohen Verdienſte, welche das deutſche 
Heer um den Aufbau des Deutſchen Reiches erworben, und 
ſie wetteifern mit allen Freunden Deutſchlands, dieſer glor⸗ 
reichen Armee und ihren bewährten Führern den wohlverdien- 
ten Ruhmeskranz um die Stirne zu flechten. (Lebhafter Beifall.) 
Ebenſo ſeien die deutſchen Bürger Amerikas nicht mit ſolcher 
Blindheit geſchlagen, um nicht die eminenten Verdienſte des großen 
Staatsmannes anzuerkennen, deſſen Diplomatie es zu verdanken ſei, 
daß die mächtigſten Nationen Europas ſich um Deutſchlands Gunft 
bewerben. (Lang anhaltender Applaus.) Die Deutſch-Amerikaner 
verhindere weder ihr Staatsbürgerthum, noch der Republikanismus, 
mit vollſter Seele in die Jubelhymne einzuſtimmen, die heute hier 
der Macht, der Größe und dem Ruhme des deutſchen Vaterlandes 
ertöne. Die Deutſch⸗Amerikaner ſtimmten um ſo begeiſterter ein in 
die Lobpreiſung der Vorzüge des deutſchen Vaterlandes, als dieſelben 
die Frucht deutſcher Wiſſenſchaft, deutſchen Gemüthslebens, deutſcher 
Pflichttreue, deutſchen Fleißes, deutſcher Ausdauer und Genügſamkeit 
ſeien. (Lebhafte Zuſtimmung.) Redner ſchließt unter lauteſtem Bei⸗ 
fall und dreifachem Hoch auf das deutſche Vaterland, in welches die 
Feſtverſammlung braufend einſtimmt. Die weiteren Toaſte galten den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, der Bedeutung des 4. Juli, 
den Gäſten ıc. An das um 10 Uhr beendete Bankett ſchloß ſich ein 
glänzender Feſtball. í 

Weimar, 5. Juli. Das Befinden der Prinzeſſin Eliſabeth von 
Sachſen⸗Weimar, welche geſtern bei einem Spazierritt mit dem Groß⸗ 
herzoge das Unglück hatte, mit dem Pferde zu ſtürzen, und bewußt⸗ 
los in das Schloß getragen werden mußte, hat ſich gebeſſert. Dem 
Vernehmen nach liegt keine gefährliche Verletzung vor. 

Graz, 5. Juli. Der General der Cavallerie, Herzog Alexander 
von Württemberg, iſt vergangene Nacht in Bad Tüffer geſtorben. 

Paris, 4. Juli. In der Deputirtenkammer gelangte heute der 
Bericht über den Friedens vertrag mit China zur Verleſung, die Be⸗ 
rathung darüber wurde auf nächſten Montag anberaumt. 

Paris, 4. Jult. Der „Agence Havas“ wird aus Valencia ge⸗ 
meldet, der zur Kenntnißnahme von dem Choleraimpfverfahren des 
Dr. Ferran nach Spanien entſendete Dr. Brouardel habe die Nüd- 
reife angetreten, weil Dr. Ferran es abgelehnt hätte, ihm Einſicht in 
ſein Verfahren zu geſtatten. 

Paris, 5. Juli. Eine Depeſche Coureys aus Hue meldet: Die 
anamitiſche Garniſon der Citadelle habe ganz unerwartet in der Nacht 
nach ſeiner Ankunft ihn und ſeine Truppen angegriffen, ſei jedoch 
zurückgeſchlagen worden; er habe alle zur Sicherheit erforderlichen 
Maßregeln getroffen. Nähere Angaben über den Anlaß zu dem 
Ueberfall ſind in der Depeſche nicht angegeben. 

Paris, 5. Juli. In Thiers (Auvergné) ſtürzte heute das Dach 
der Markthalle ein; 12 Perſonen wurden verletzt, darunter 3 ſchwer. 

Paris, 5. Juli. In St. Brieuc (Departement Cotes nord) wurde 
an Stelle des Royaliſten Champagny der Royaliſt Launay zum 
Senator gewählt. | 

Madrid, 5. Juli. Der König wohnte geſtern mit den Mitgliedern 
der königlichen Familie der Vorſtellung im Hoftheater bei und wurde 
bei feinem Eintritt mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. 

Petersburg, 4. Juli. Dem Vernehmen nach hat das Börſen⸗ 
comité beſchloſſen, daß vorbehaltlich der Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters die fünfprocentige Capitalrentenſteuer für die an der Börſe 
in Petersburg gehandelten Effecten von dem Verkäufer zu ent⸗ 
richten iſt. 

Athen, 5. Juli. Der König begiebt ſich demnächſt zum Gebrauch 
der Badecur nach Wiesbaden, während ſeiner Abweſenheit wird der 
Miniſterpräſident Delyannis die Regentſchaft führen. 

Athen, 5. Juli. Kalliphronas, von der miniſteriellen Partei, iſt 
mit 146 gegen 60 Stimmen zum Präſidenten der Kammer gewählt 
worden. 

Buenos⸗Ayres, 2. Juli. Während des Monats Juni find 35 Dampfer 
mit 4134 Auswanderern hier eingetroffen. — Die Zolleinnahmen betrugen 
während deſſelben Monats 10795000 Franes für Buenos-Ayres und 
1425 000 Francs für Roſario. 

Trieſt, 5. Juni. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt heute Mittag mit der 
oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Bremen, 3. Juli. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Cider’, 
iſt geſtern Abend 9 Uhr in Southampton eingetroffen. 


Bremen, 4. Juli. Die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Neckar“ 
und „Fulda“ ſind geſtern erſterer um 11 Uhr Vormittag, letzterer 1 Uhr 
Nachmittags, in Newyork eingetroffen. 


& — 
Handels-Zeitung. 
Breslau, 6. Juli. 

* Preussisohe 31/,0/,. consolidirte Anleihe. Die „Vossische Zei- 
tung“ schreibt unterm 4. Juli über die Einführung der 3½ % consoli- 
dirten Anleihe: Die Sonnabend-Börse wurde dureh die Nachricht über- 
rascht, dass sich die preussische Regierung doch entschlossen hat, eine 
3½ % eonsolidirte Anleihe auszugeben. Die preussische Regierung hat 
dadurch mit dem so lange festgehaltenen Prineip gebrochen, keine 
niedrigeren als 4procentigen Papiere auszugeben. Die Wirkung dieses 
ausserordentlich in alle Verhältnisse einschneidenden Beschlusses wird. 
sich voraussichtlich sehon in kurzer Zeit nicht nur an der Börse, son- 
dern vor allen Dingen im Privatpublikum zeigen. Die Thatsache kam 
ganz unerwartet und überraschend und ist keineswegs durch officielle 
Publieationen erfolgt, sondern durch den Verkauf eines Postens dieser 
neuen 3½procentigen Consols durch einen vereideten Makler für Rech- 
nung der königlichen Seehandlungs-Soeietät. Diese Umgehung einer 
officiellen Ankündigung wurde viel besprochen, noch mehr überraschte 
der Umstand, dass bei dieser Operation weder die Hilfe noch der Rath 
unserer ersten Finanzinstitute und Bankfirmen nachgesucht worden 
war. Nicht eine einzige jener bedeutenden Firmen, deren Unter- 
stützung die Regierung in schwierigen Zeiten gern benutzt und auf die 
sie später immerhin noch einmal wieder angewiesen sein dürfte, ist auch 
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gegangen werden soll. Das Publikum, welches sich mittlerweile, aller- 
dings nur schwer, an 4 pCt. Zinsen gewöhnt hatte, wird nunmehr nur 
noch 3½ pCt. in Aussicht nehmen oder aber sich anderen Werthen 
als den einheimischen zuwenden müssen. Der Börse wird jeden- 
falls Capital zufliessen, welches in höher verzinslichen Werthen Ver- 
wendung finden soll. Für die Emissionsgruppe, welche gegenwärtig 
mit so grossen Beträgen auswärtiger Papiere an den Markt tritt, konnte. 
der Finanzminister keinen günstigeren Moment treffen als jetzt. Es ist 
nicht unwahrscheinlich, dass das Publicum sich aus Furcht vor einem 
weiteren Rückgang des Zinsfusses sehr lebhaft an den Subseriptionen 
betheiligen wird. 

Die „Berl. Börs. Ztg.“ schreibt vom gleichen Tage: Die Aufmerk- 
samkeit der heutigen Börse, die zu Anfang in ziemlich schwacher Hal- 
tung verkehrte, wurde späterhin fast ausschliesslich durch die an an- 
derer Stelle bereits ausführlich besprochene Einführung der 3½ proc. 
Preuss. Consols in Anspruch genommen. Nachdem man von der Ueber- 
raschung, welche die ohne jegliche vorhergehenden Schritte, wie sie bei 
anderen Einführungen stattzufinden pflegen, sich vollziehenden Ein- 
führungen naturgemäss veranlasst hatte, zurückgekommen war, 
beschäftigte man sich sogleich mit den weiteren Consequenzen resp. 
mit Conjecturen über die eigentliche Veranlassung des auffallen- 
den Ereignisses. Die nächste Wirkung desselben kam in einer 
allgemeiner Befestigung des Rentenmarktes zum Ausdruck. Die: 
Emission von 3½procentigen Consols ist für die Bewerthung 
sämmtlicher Rentenpapiere von hoher Bedeutung, indem damit ein 
neuer Beweis für die fortschreitende Tendenz der Verbilligung 
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nur durch eine kurze Mittheilung von der Regierung verständigt worden. 

Dass man in diesen Kreisen wegen der Rücksicht, welche nicht geübt wurde, 
recht peinlich berührt ist, braucht kaum betont zu werden. Vielleicht N 
ist der heutige Verkauf nur ein Versuch, welcher zunächst die Stim- 3 
mung recognoseiren soll, bevor mit weiteren grossen Beträgen vor- 


des Zinsfusses gegeben und somit das Interesse für alle ausländischen. 
Rentenpapiere, die ohnehin seit langer Zeit im Mittelpunkt des Börsen- 
geschäftes zu stehen pflegen, von Neuem wesentlich angeregt wird. 
Auf dem Rentenmarkt griff in Folge dessen heute eine ziemlich leb- 
hafte Verkehrsentwickelung Platz. Was zunächst die einheimischen 
Werthe anbetrifft, so wurden sämmtliche 3½procentige Titres auf 
Grund des Erscheinens 3½ %% Consols ausserordentlich lebhaft gekauft. 
Namentlich gingen alle 3½ igen landschaftlichen Pfandbriefe, sowie 

3½ % Hamburgische Rente in grossen Beträgen und zu steigenden N 
Coursen um; dagegen machte sich für 4 ige und 4½ %ige Consols 
grösseres Angebot geltend, so dass die Course dieser Titres um 10 
resp. 5 Pf. nachgeben mussten. Bei den ausländischen Rentenpapieren, 
die übrigens heute auch durch günstige Londoner und Pariser Noti- 
rungen befestigt wurden, zeichneten sich sowohl Russische Fonds A 
als auch Ungarn und Italiener durch einen lebhaften Verkehr 
zu besseren Coursen aus. 1884er Russen stiegen bis 943/,, 1880er 
bis 801/,, Italiener bis 963%, Ungarn bis 81. Auf dem Bahnen- 
markt machte sich der Einfluss des oben genannten über- | 
raschenden Ereignisses in deutlicher Weise bemerkbar. Man nimmt 
an, dass bei ferneren Verstaatlichungen Preussischer Bahnen seitens der 
Regierung nicht mehr 4%ige, sondern 3½ % Consols zum Tausch offe- | 
rirt werden, wobei für die Bewerthung der betreffenden Werthe eine 
ganz neue Norm gegeben sein würde. Es entwickelte sich in Folge 
dessen in denjenigen Werthen, die bei einer Wiederaufnahme der Ver- 
staatlichungsaction in erster Reihe zu berücksichtigen sind, ein umfang- 
reiches Geschäft zu steigenden Coursen. | 


Börsen- und Handels- Depeschen. y 

Paris, 4. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course) (Nachtrag.) 
Türkenloose 42, —. Credit mobilier 230. Spanier neue 599/,,. Banque 
ottomane 55l, —. Credit foncier 1360, —. Egypter 330. Suez-Actier 
2135, —. Banque de Paris 722. Banque d’escompte 452. Wechsel auf 
London 25, 17. Foncier egyptien —,—. 5% priv. türk. Oblig. 390, —. 
Tabaksactien 455, —. > 

London, 4. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
583,5. 60% unif. Egypter 651/2. Ottomanbank 111g. Suez-Actien 821/g. N 

Frankfurt a. M., 4. Juli, Nachm. 2 Uhr 30Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20,365. Pariser Wechsel 80, 83. Wiener N 
Wechsel 163, 55. Reichsanleihe 104 ¾ 6. Köln-Mindener Präm.-Anleihe 
12415/,,. Oest. Silberrente 683,6. Papierr. 67½6. 5% Papierrente 80/4 
4% Goldrente 891/4. 1860er Loose 1183/4. 1864er Loose —, —. Ung. 
4% Goldrente 81. Ungar. Staatsloose 220, —. Italiener 96%,. 1880er 
Russen 801/4. II. Orient-Anleihe 60/6. III. Orient-Anl. 60/16. Spanier 
exter. 59½. Egypter 653/4. Neue Türken 16. Böhmische Westbahn 
234/. Central-Pacific 10975. Franzosen 241 ¼. Galizier 199 ¼. Gotthard- 
bahn 1093/5. Hessische Ludwigsbahn 1031/4. Lombarden 1121/3. Lübeck- 
Büchener 1637/5. Nordwestb. 138. Oredit-Actien 234½. Darmstädter 
Bank 138¼½. Meininger Bank 91. Reichsbank 1423/4. Wiener Bank- 
verein 82%. Fest. 

50% serbische Rente 857/,,, do. Eisenb.-Hypoth.-Oblig. Lit. B. — —. 
Lemberg-Czernowitz 188%. ; 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 234. Franzosen 24134 
Galizier 199½. Lombarden 112½. Gotthardbahn —. Egypter —. f 

Frankfurt a. M., 4. Juli, Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecten- 


Eur 


Societät.] Credit-Actien 2343/4. Franzosen— —. Lombarden — — 
Galizier 199%,. Egypter 653/4. 40% Ungar. Goldrente 81. Gotthard- 
bahn 109Y,. 80er Russen 80%/,. Mecklenburger —. Fest. 


Frankfurt a. M., 4. Juli, Abends. [Effecten-Societät] 
(Schluss.) Credit-Actien 2343/4. Franzosen 2421/,. Lombarden 112½, 
Galizier 199, Egypter 65¾ , 4% Ungar. Goldrente 81/8. 1880er 
Russen 8/16. Gotthardb. 10933. Disconto-Commandit 190%. Mecklen- 
burger 190½. Hess. Ludwigsbahn 1043/5. Duxer 2503/4. Fest. t A 

Hamburg, 4. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 40 j 
Consols 1041/4. Silberrente 683/. Oesterr. Goldrente 89. Ungar. Gold- 
rente 811/4. 60er Loose 119. Italienische Rente 961), Credit-Actien 
235. Franzosen 604. Lombarden 2801/2.. 1877er Russen 96. 1880er 
Russen 791/4. 1883er Russen — —. 1884er Russen 90¾. II. Orient- 
Anleihe 581/4. III. Orient-Anleihe 581/4. Laurahütte 917/;. Nordd. Bank 
143. Commerzbank 121. Marienburg-Mlawka 77. Ostpreussische 
Südbahn 108%. Lübeck-Büchener 1641. Gotthardbahn 1091/4. Dis- 
conto 23); %. Fest. ; 

eipziger Discontobank 102. 


Hamburg, 4. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loce 


\ 


ruhig, holsteinischer loco 170—175. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 
gischer loco 158—162, russischer loco ruhig, 114—118. Hafer still. 
3 erste ruhig. Rüböl ruhig, loco 50. Spiritus 550 per Juli-August 
325¾ Br., per August-Sept. 33 Br., per September- October 331/, Br., 
November-December 33½ Br. Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. Petro- 
Ileum fest, Standard white loco 7, 50 Br., 7, 40 Gd., pr. Juli 7, 25 Gd., 
Pr. August-December 7, 65 Gd. Wetter: Schön. 
= Wiem,’5.Juli, Vormittags 11 Uhr 5Min. [Privatverkehr.] Oesterr. 
Credit-Actien 287, 30, 4%, ungar. Goldrente 99, 15. Fest. 
= Posen, 4. Juli. Spiritus loco ohne Fass 41, 10, per Juli 41, 10, 
per August 41, 90, per September 42, 50, per October 42, 50. Gekündigt 
liter. Matter. 
55 Liverpool, 4. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmasslicher Umsatz 7000 Ballen. stetig. 
k Liverpool, 4. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht, 
p Umsatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Amerikaner fest, Surats stetig. 
5 
1 


a Pest, 4. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 

unverändert, per Herbst 8, 21 Gd., 8, 23 Br. Hafer per Herbst 6, 07 Ga., 

6, 09 Br. Mais per Juli-August 6, 15 Gd., 6, 17 Br. Kohlraps per 

August September 12. — Wetter: Schön. 

$ Paris, 4. Juli, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 

ruhig, per Juli 23, 25, per August 23, 40, per September-December 

24, 10, per November-Februar 24, 30. Mehl 9 Marques, ruhig, per 

Juli 46, 60, per August 47, 50, per September-December 50, 60, per 

November-Februar. 1% Marques 51, 00. Rüböl ruhig, per Juli 63, 25, 

per August 63, 50, per September-December 65, 50, per Januar-April 

66, 50. Spiritus behauptet, per Juli 47, 50, per August 48, 00, per 

September-December 49, 50, per Januar-April 50, 50. 

Paris, 4. Juli, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen behauptet, per Juli 23, 25, per August 23, 40, per September- 
December 24, 10, per November-Februar 24, 30. Roggen ruhig, per 
Juli 16, 10, per November-Februar 16, 10. Mehl 9 Marques, behauptet, 
f per Juli 46, 75, per August 47, 59, per September-December 50, 60, 
per November-Februar 12 Marques 51, 00. Rüböl ruhig, per Juli 63, 25, 
per August 63, 50, per September-December 65, 50, per Januar-April 
i 66, 50. Spiritus fest, per Juli 47,825, per August 48, 00, per September- 

December 49, 50, per,Januar-April 50, 25. — Wetter: Bedeckt. 
Paris, 4. Juli, Nachm. Rohzucker 88° fest, loco 43, 50 bis 
f 44, 00. Weisser Zucker Nr. 3 per 100 Kilogr. per Juli —, —, per 
August —, —, per September 48, 50, per October-Januar 51, 00. 

Lomdez, 4. Juli, Nachm. Havannazucker Nr. 12 17 nominell, 

Rüben-Rohzucker 16¼. Unregelmässig. ; 
pis Amsterdam, 4. Juli, Nachmittags. Bancazinn 53. 

52 Antwerpen, 4. Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 18!/, bez., 
183), Br., per August 183, Br., per September 19 Br., per September- 
December 19¼ bez. u. Br. Steigend. 

Amtwerpem, 4. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen still. Hafer flau. Gerste unverändert. 

1 Wrermem, 4. Juli. Petroleum besser. (Schlussbericht) Standard 
white loco 7, 55 Br., per August 7, 55 bez. und Käufer, per August- 
December 7, 75 bez. und Käufer. 


Marktberichte. 

. Werlim, 4. Juni. Spiritus loco ohne Fass 42,2 M. bez., Juli 
und Juli-August 41,7—42,5 M. bez., August-September 42,5—43,2 M. 
bez., September-Oetober 43,7—44,1 M. bez., October-November und 
November-December 43,7 44,1 M. bez. 
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FFC sy wer NE IAEF: 


# Breslau, 6. Juli, 91), Uhr Vorm. Die Stimmung am’heutigen 


Markte war im All 
gut preishaltend. 


Weizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. weisser 
90 bis 17,30 Mark, gelber 16,20—16,60—16,90 Mark, feinste 


16,30 bis 16, 
Sorte über Notiz bezahlt. 


Roggen zu hohe Forderungen erschwerten den Umsatz, per 100 
Kilogramm 13,50—14,30—14,50 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerste schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 11,80—12,70 Mark, 


weisse 14,00—14,80 Mark. 


Hafer feine Qualitäten behauptet, per 100 Kgr. 13,00—13,70 bis 


14,20 Mark. 
Mais unverändert, per 100 Kilogr. 12,50—13,00—14,00 Mark. 


Erbsen schwächer angeboten, per 100 Kgr. 13,00—14,00—16,00 M. 


Victoria 13,50—14,50—17,00 Mark. 
Bohnen behauptet, per 100 Kilogr. 17,50—18,00—19,90 Mark. 


Lupinen gut verkäuflich, per 100 Kgr. gelbe 7,80—8,10—8,80 Mk. 


blaue 7,50—7,90—8,20 Mark. 


Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 11,50—12,00—12,50 Mark 


Oelsaaten ohne Umsatz. 
Schlaglein in matter Stimmung. 


Rapskuchen behauptet, por 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark, fremde 


6,10—6,30 Mark, Sept.-Oct. 6,50. 


Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kgr. 9,10—9,30 Mark, fremde 


8,00—8,80 Mark. 


Zahl der im Bet 
gemeinen etwas fester, bei stärkerem Angebot Preise | Jahre. i 


CCC 


rieb befindlichen Hochö 


e 


fen 90 gegen 96 im vorigen 


Juli 4., 5. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 


Sternwarte zu Breslau. 
Nachm. 2 U. | Abends 10 U, | Morgens 6 U, 


Luftwärme (C. . + 1903 + 1703 
Luftdruck bei 0° (mm) 753,0 752,5 752,1 
Dunstdruck (mm) .... 10,8 11,8 12,3 
Dunstsättigung (pCt.). 52 71 84 
Winde ee N. 1 NO. 2. NW. 1. 
Weiten 585 z. heiter. bewölkt. bewölkt. 
Wärme der Oder + 230,2 
Nacht Wetterleuchten. Früh wenig Regen. 
Juli 5., 6. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. + 186,1 + 1702 + 1399 
Luftdruck bei 0° (mm) 751,4 749,5 748,4 
Dunstdruck (mm) .... 10,8 12,5 11,5 
Dunstsättigung (pCt.). 70 86 98 
Winde een: NO. 1. 80. 1. MESK 
Wetter trübe. heiter. bezogen. 
Wärme der Oder + 21.8 
Vormittag bis Mittag Regen. Früh dichter 
Nacht Wetterleuchten. Nebel. 


Mehl ohne Aenderung, p. 100 Kgr. Weizen fein 23,2524, 00 Mk. 


Roggen-Hausbacken 21,75 —22,25 Mark, Roggen-Futtermehl 10,00 bis 


10,50 Mark, Weizenkleie 8,50—9 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 2,30—2,70 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 18,00—21,00 Mark. 


Cz. S. Zuokerberioht. Halle a. S., 4. Juli. Rohzucker. In einer 
zte] Montag. 


noch weniger angenehmen Stimmung als die vorige verlief die let 


Breslau. Wasserstand. 


5. Juli. O.-P. 4 m 80 em. M.-P. 3 m 60 em. U.-P.— m 26 cm, unt. O. 


Berichtswoche. Die matte Haltung des Auslandes, mit welcher ein 


nicht unerheblicher Coursrückgang eintrat, war nur geeignet, Exp 


teure sowie inländische Raffinerien in ihren Unternehmungen noch un- 


günstiger u beeinflussen. Mit letzteren kamen einige Geschäfte 


sehr gedrückten Preisen, hauptsächlich auf Grund von Offerten der 
zweiten Hand, zu Stande, während Fabrikanten höhere Forderungen 


stellen und ihre Zurückhaltung bewahren. Raffinirter Zucker. D 


geringen Angebot stand eine noch schwächere Nachfrage gegenüber, 
da die Käufer vorläufig aus früheren Abschlüssen gedeckt sind, und 


sind heute die nachstehenden Notirungen als massgebend zu betracht 
Notirungen: Rohzucker. Kornzucker 96 pCt. 52,20 52,60 M., do. 95 p 


—M., Rendement 88 pCt. 49—50 M., Nachproducte 75 pCt. Rendement 
41—43 M. — Raffinirter Zucker. Melis ff. 66 M., gemahlene Raffinade 
I. 64—64,50 M., do. Melis I. 61—61,50 M., Melasse zur Entzuckerung 


6,60—7,60 M., do. für Brennereien 5 


6 M. Alles per 100 Kler. 


Schottisches Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co’s 
Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) 3. Juli. 
Warrants fielen auf 40 Sh. 7½ d, erholten sich rasch auf 41 Sh., um 


zu 40 Sh. 10½½ d. Cassa zu schliessen. Die Bewegung war rein spe 


lativ und auf die Börse selbst beschränkt. Die Nachfrage für Export- 
marken hat sich etwas belebt. Vorrath im Store 602161 Tonnen 
gegen 588 852 T. in 1884. Verschiffungen 6549 T. gegen 8133 T. in 1884. 


Hochöfen in Betrieb 90 gegen 95 in 1884. 


Glasgow, 4. Juli. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
belaufen sich auf 602 600 Tons gegen 588 800 Tons im vorigen Jahre. 


Courszetiel der Berliner Börse vom 


.-P.4m 78 cm. M.-P.3m54cm. U.-P.—m23cm. „ 


„Morilla.“ Operette. 


d 
o| Neue gediegene löst Franz von Lenbach 
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Ausstellung 
es von 


im Winter 188/85 zu Rom 


7 Unterhaltungslectüre. nach dem Leben geschaffenen Bildes 
Franzes, K. E., Der Präſident. Sr. Heiligkeit 


em Erzählung. 2. Aufl. Geb. 7,20 M. 


cu- 


Zu beziehen i 


—, Junge Liebe. 4 verm. Aufl. PAPSTES LEO XIII. 


Min.⸗Ausg. Geb. 4 M. 5 ; 
Ct. Gottschall, Rudolf von, Die Die Ausstellung findet statt 


vom 28. Juni 1885 bis 8. Juli ein- 


Papierprinzeſſin. Roman. Drei] schliesslich, und zwar von 10 Uhr 
Boe. Geb. 18 M 


Caro, J., Beata und Halszka. -im Museum 
fen Jahr- Sanie aus d) fiir bildende Künste. 


> Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 


Verlag von Edunrd Frewendt Eintrittspreis 300 Pf. 


in Breslau. : 
urch alle Buchhand⸗ „Der Central-Verein 
ungen. für Mirchen-Bau a. V. 


Joh ſuche einen polniſch ſprechenden 


in Mümechen. [527] 


Lehrling zum baldigen Antritt. J. M. Gerdeissen, 


| 1453 


=. Timmendorfer Jr., Erster Vorsitzender des Vorstandes. 
Beuthen OS. i m 


4. uli 1885. 


Gold, Silber und Banknoten. Loose. jaja Cours =; 
Cours 7, Zins- Cours BerincDresdsne m Ben | awe 
Be vom 4. vom 3. Term vom 4. vom 3. to. Gcli ben k 10770 101 00 iz 1799 10 ma 
f 20 Fres.-Stücke .. | 16,24 bz 16,23 bz Bad.Präm.-Anleihevon 1867,4 7 1% |130,90 bz 180,90 bz Ao, de, in 41% 11 1% 102.00 B 10190 B 
Imperials........ | = a Badische 35 Fl:-Loose..... — — |- — — dto dio: Ti aih 14 11 102,00 B Bu 
Engl. Noten 1 L. Sterl. ..| 20,36 bz 20,34 bz Baier. Prämien-Anleihe....4 | 132,40 B 132,30 bz Bresl.-Schw.-Freib. Lit. D. 41 ih 17 1 — 
OQesteerr. Noten 100 Fl...... . .. . . 163,99 bz 163,90 bz 100 Barletta Lire-Loose .. fr.. — | 34,00 G 33,00 bz dto. Lit. E. 41 111 De — 
Oesterr. Silb.- Coup. (einlösb. Berlin) 10,75 163,75 Braunschw. 20 Thlr.-Loose —| — | 9,10 G 94,30 bz dto. Lit. Fa 1h 17 1101,90 & 101.80 G 
Rea: Noten 100 .... 204,55 bz 1204,40 bz Bukarester Loose ......... — — | 30,00 bz 29,75 G dto. Lit. G. 1% al ½ 110190 @ 10180 G 
Russ. Zolleouponn . 323,10 bz [322,70 bzG | Cölu- Mindener Präm.-A.-S. 3½ 1/4 4½10 125,00 B 125,00 B dto. Lit. H. 31% 10 H 10190 G er 
Deutsche Fonds \ | Dessauer St. Präm.-Anl. . 3½ 34 127,00 bz Z= 10 Lit Larson | — 
— n Goran] eo e e e ee e A ee 
Zt. 3 dto. dt d 15% 3 — Kr 95 5 1% ½10 101,8 9 
Term vom 4. vom 3. 0 0. to. h Breslau-Warschauer....... 5 ½¼½¼10 101,0 & 101,50 G 
Deutsche Reichs-Anleihe.. 4 1410/10430 bz 1030 8 Kurhens sche 10 Thlr. Loose. 1e 29300 . 292 40 b. ©öln-Minden (3% sr) IV. 1 44% 10% B 101,0 B 
€ i 0 — — — 2 292 1 225 . D 
E 45 Hr 10 10420 Ben 10440 iy Lübecker 50 Thlr. Loose. % Ij | — — — Ae Bora Guben er A B. Be 1 10 10200 G 10210 Š 
Rn Prien amdbr | e (5o m | aseo py | Märk-Posener conv.. a — — 101,69 6 
dto. Staats-Schuldsch. 3½ 1f ½ | 99,30 bz 99,90 bz ee en 1500 B Magd.-Leipziger Lit. | 10550 B 105,30 bz 
Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 78 4½ 11 / | — — a ee red 1858. 00 17505 dto. to. Lit. B 10.00 & 102730 bz 
r f 1 F esterr. (Credit) v. 1858. — — 1200,50 bz 300,09 b2G Yiedlerschi-Mä 1 5 
Breslauer Stadt-Anleile...& fee 0e & 110210 G ae Neerke N 51 118.78 Ba 118,70 5 F g e 
shaft O z 357 DOs 3'93 0. 0. V. 1864. — iee Z 287575 90 73 
ee de eee e ge e, . in . iano G n 
3 Taua DAR. Fe 5. St.-Pr.- 7. 1855|31 379 3,90 =: — 
Posensche neue Pfandbriefeſa ½ ½ 10% B 101,0 B Raab. G e 2130 3˙5 i! — — = 
ächsischa PE i = aab-Gratzer .......... 4 15/4. 10! 95,50 bzB | 94,90 bz. 
Sala = r Be, | Muse ee. v. fa: 00 B 12400 e =2 deu 
es. 4 3½ ½ 1z — 7 dto. v. 1866. 18 ½% 112490 B 134,10 bz 5 x 7 75 = 
1 55 Er A Lit. A. 11 An 1713 10200 B Türkische 400 Fres-Loose . |fr. ar 37,00 bz 3725 ebz& Sn 60 925 P. 10190 a 1500 
Hamburger Rente von 1878 31 1 1 9740 bz 97,20 6 Bar = ER GN 219,50/@ 1220,00 baB dto. dto. 6. 102,00 bz 950 K 
Sächsische Rente von 1876/3 |vsch.| 87,50 ebzG | 87,10 bzG Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. aio; (ache 87) 15 S 10180 B 10180 g 
* bedeutet vom Staate garantirt. : n 80 bz aD 
er £ e eeen Oprina: A 4 pt. Diy: 11 — 5 1 z 0 x r8 Eur a B 1870 ZA 4 1040 5 105.20 00 
ückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. usn. spec. angegeb.| 1883. 1884. Perm vom 4. vom 3. dto dto. 1880 211 1 Ry 0190 G 
D. Grunder.-Bank III. rz.1105 | 1h p| — — — Aach De 5 88 . b T 2 Yı ½% 102,00 B 101,90 
en-Mastricht...| 2½ 2½ | !ı | 55,80 bz | 55,90 bz dto. Brieg-Neisse . 41½ 1½1 1, | — — 101,75 bz& 
ato: 11705 IV, 12100 405 i 1 ee TER, 150 ey = a 2 1 20,50 De 20,30 92 BR: Niedschl.Zweigb, 21 11 h Eures 3 
t 8 18 R FES 7 ortmund-Gronau..| 21; 2½ 1 90 bz 59,60 bz 0. rg.-Posen L.. 4 ½ 110 — — . 
Fee 10,75 Goa 10250 b. | Eutin-Lüb. Lit. A. 1 — | Ah | 4200 b | 4225 mG dto. dio. I. TI. 4% 10 BG ⁴ — 
4105 15 NA 10 9900 bes 9980 be I Frankf. Güter-Bisnh.| 6,75|— | A, [11200 ps [11150 ba@ Hels Gnesen 41% 4½ ½10 10,80 G 102,00 G 
Hamb. Hyp.-Pfandb. rz, 1004 ih 17 99510 bz& |9900 bed Ldwgsh.-Bxbeh. 9%.|9 |9 ½ ½ 215,30 bz 215,40 bz Posen-Kreuzburg... 5 ar | — — — — 
H, Henckel’sche rzb. A 10841 11 1 102,25 be 102550 eb Mainz-Ludwigshat, .| 41/5 | 42); ½ ½% 103,90 bz 103,30 bz Rechte-Oder-Ufer-Bahn... 4½ 1/1 ½ 101,0 G 102,10 G 
Me ininger Hypoth.-Pfan an 4½ An 10 100 0 0 00 60 = 26 ln Er a 94 11 18000 bz 1890 pan 15 dto. n nios Serie II. 4 ½½ | — — — — 
E z 40 bz ’ eckl. Friedr.-Fr. ..| 945 | 50 ba 38,10 bz reinische III. v. 58 u. 60/41314 ½ |101,90 G == 
Pom nr Pfand F 0 f lone 00 00 Ostpreuss, Südbahn | 5%) | ja it 1108,:0 ba [109,00 bz Ausländische Eisenbahn Prioritäts- Obligationen 
ii , e | Wei-ünaereim en [all at Ins E sites e 
Í dto. „u. IV. r. 5 10 A 5 2 rs FR 
e , ki... AON] siwe | ie 
Pr. Bod.-Cr.-Hyp. I. II. r.110|5 | 1/7 |110,75 bad |111,00 bzG Zf. Zins- Cours Dur-Erag .. 5 |11 1o |106,00 K. 16,78 bz& 
J ee e ee e eee 
f . VI. 1886 Tz. 5 sch. z a-Ki SARANDE y 1 — — — AZ. Vari- rl 4 25 
i o. ato. IV. Ser.rz:115|41| 1h 1, |1100 B 11050 bzG Berlin Hau St. Aa 1 Sn Kais, Ferdinand-Nordbahn 5 1 1 90,00 ebz& | 90,00 ebzG 
dto, dto. rückz. 100/4 Isch. 99,75 ba | 99,75 b2G | Berl.-Stettin St.-Actien abg.|43/4| ½ 47 | — — — Kaschau-Oderberg*........5 ½½ | 82,25 bz@ | 82,30 eb2@ 
Pr. Centralb.-Cr.-Pfbr.rz.11015 |1, ½ 1116,15 G 117,00 G Br.-Schw.-Fr. St.-A. abg. ..|4 ih 1117,30 G 117,30 bz dto. Gold-Prior.*/5 | 1/1 1/7 1102,90 G. 102,90 bzB 
dto. dto. rz. 110/41/,| 1/3 1/, 111,50 b 112,25 G Halle-Sor.-Guben St.-Pr. 50%%5 n — Kronprinz Rudolf “. 4 (10 72,0 ba 72,30 B 
9 9 5 11 15 1005 | 11 ½% 10275 6 1103,50 € F 151 5 5 1 ji 1400 5 1450 0 
. Hypoth.-Actien-Br. r. 120 4½ 1, 2, | — — 108,50 G 3 ½ vsch.| — — a 0. K. 5 5 7/110 74, 12,0 
dto. dto. IV. rz. 100%; fı 1 a De ee BI LER dto. III. 5 01 74,60 G 14,50 G. 
dto. dto. VI.rz.1105 |1) 2) 1109,40 Œ 109,40 b a ya l dto. IV.. 5 N 11 74,60 G 74,50 G 
dto.. dto. VII. 12. 100 415 Weh 101,75 bz@ 101,5 bz | Obschl. St.- A. Lit. B. abg. 3½ 1 i r n 62,10 ebzG | 62,10 bz 
er am praz 4 |4 1 ane un 99,75 926 Starg.-Posen 4i 0% K....... 4% 1 1 102,60 bz 102,60 bz 8 Staatsb. 4 1 10 an 7 5 P ma 
r. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Ortf.\41/g| 114 1/10/101,90 bz@ 101.90 b 0. 0. 18748] 39: ö 
to. dto. 15 11 1% 9980 bzG 9950 bed Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. Oesterr. Nordwestbahn*... 5 %% 85,00 B | 84,0 bzG 
Schles. Bod.-Ored.-Pfandb 5, | vsch.|103,20 Œ 03,25 6 Div. Div. Zins- Tours EOR Tik ee 4 110 82 10 g 89 20 wa 
dto. dto. rz. 110|41| vsch.|107,40 ba 107,30 bzB 1883. 1884. Term.“ vom 4. | vom 3. }Xeichenberg-Pardubitzt... 410 8g B IE, 
dto. dto. xz. 1004 1 ½ 99,60. G 9,50 bzG& Berlin- Dresden 5000. 0 7 ih J 48,10 b2G 45 550 on a a 5 ala Hz 1940 En 3 93705 15 a 
2 G 18,1 8 bz 0. 0. ig*.. 3 Z 
: Ausländische Fonds, Breslau-Warsch.50).| 214 | 21/5 ½ | 66,80 bzG | 66,00 b2G Ungar. Nordostbahn®. 8 1 1 81,00 bz@ | 81,00 ebzG 
Italienische Rente......... 5 |1/,1/7 | 96,40 beB | 96,20 bz Nordhausen-Erf. 80 5 5 11 109,50 bzG 109,5 pz | dto. Ostbahn I. 5 ½ ½% 81,10 bz@ | 81,10 bz 
Oesterr. Golärente......... 4 1/0 8950 b2B | 89,00 pa Oberlaus. (KI£.F.) 50% 0 — 11 77,30 bd | 77,25 ba dto. II. Staats-Oblig* ...|ö 1½ ½ 101,90 bz |101,90 bzB 
dto. Papierrente....... 41,115 % | 67,50 bz 67,50 bz Oels-Gnesen 410) ..| 31/8 | — | Hi | — — er, Charkow-ASqũq- ¾W e 5 i i 98,00 G 88,50 bz 
dto. Silberrente........ 4½ 1½ ½ 68,30 G 68,20 ba Ostpr. Südbahn 5%. 5 5 1 |118,90 bz 18,80 bz dto. dto* 100 Lstrl. s 4½ ½% 95,50 G 95,10 bag 
Poln. Pfandbriefe 5 | 141, 62,30 bz 6250 B Saalbahn 5% . 314 51½ | Ifi [100,10 6 10/0 b2G wangorod-Dombrower. . 4½ 11 17 | 90,75 bz@ | 91,50 bzB 
dto. Liquidat.-Pfandhr...|4 4 % 57,1020 bz | 57,00 bz Weimar-Gera 50%. . 1 | 26 | Aji | 75,50 ba | 75,20 b Moskau-Rfasau . 5 % 1% 1103,50 bzB [10346 G 
En A 0 ae E 11 705 10 205 SA Ausländische Eisenbahn - Stamm - Actien. dto. Smolensk... 5 15 1 99,50 bzB | 99,00 bad 
8105 en Rentes 1 99580 15 18350 baG A * bedeutet vom Staate garantirt. Wearschau-Terespolf....... 5 1½½10 100,0 G 100,70 8 
dto. Eisenb-Oblig. 5 1 1112110090 bzG 10018 Dr oas Meane, CAG Lau Era ER He reaa Ees Menke 5 1 ni 10080 a 00 5 
h — . 6 -112/190 3 ux-Bodenbach..... 1 125,75 bzB |126,70 b: III. 1:7 | ® 0 
Buss-Engl. Anl. v. 1872.-15, |14 1 S40 bz | 9420 be | Finest 00 |- 10 % | arabe 2740 br dto. e 5 % ½% | 99,60 99,75 bz 
5 ER A 875 Ye 1875 4 4½ Ha thro 98 5 bz 86,40250 bz | Franz-Josephb. 05 76 — 11 47 86,40 @ 86,30 bz G dto. . 5 | tfi ½ | 99,60 G 99,50 G 
,,, ͤ ee D oa 5 1 ilz | 9960 ba 29590 G 
0 ES BLZ 1% 109 9 40 . 10 0 ee 20 2 J, 1109530 ebzG 1109,10 B ERLERNEN RE n : K Katie 63,50 bz 63,80 bz 
Mee je ½1 108, 3,30 ba aschau-Oderberg... — 1,1, 61,00 bzG | 61,49 bz ank- Aetien. 
a a en a 4 % 000 G esso de >” ebe nadel de . | — r — ISO 
dto do. II.. [36 , 60604006 60/30 be ee e m ler ro 1883. 1884. Term vom 4. | vom 3. 
dto. dto. III. 5 1½ 1 60,40 bz 60,30 bz i e 31% N 280.60 b Aachener Disc 7 |7 | IId» b2@ |110,50 bG 
dio. Net l % e 8379 DB. | 83,50460 bz Reich Par e 381 — lap dy | 6400 b 6360 ben Berliner Kassenver..| 51, 5½ „ — — 120,00 bz 
0. Stieg . Anl.. o 88,70 bz 88,75 bz an SESDE AE e i — — a dto. Handelsges.] 7 9 ifj 142,60 bz 142,50 bz 
dto. Bodoner Pf ger 1. % , 880 c | MOB | Ruse. Saaten 90 00 n bze [Böhm Bodencredit.| — |— | 7 Io (Ss 
i „Pf. Ser. L.. h 1h 8851 89 91 Russ. Südwest. 50% — — |141% | 6230 6 62,30 bz Bresl. Discontobank| 5 1 184,9 5 
Russ.-Poln. Schatz-Oblig. 4 4 tho „90 bz 00 bz Südöst.Staatsb. (Lb.) 1,20 | 1½ | Y 1/11226,50 bz —— dto. Wechslerbank| 5½ 5% / | 92,60 G 92,00 bz 
Schwed. Hypoth.-Pf. 1879.. 4½ 2, ½10 102,60 bz 102,75 B Wsch.-Wien (Mp. St) 10 es 7 1131725 bzB 217.50 bz {Darmstädter Bank. si, | 7 aji 138,5 bz 1838,40 bz 
Türkische Tabaks. Kr le Su Inl 85 Ba Obligat ; Dan Tna E 11 140 b 4480 ba 
Türkische Ta -Actien . ZN == A ahn-Pri: i jonen., eutsche Bank 1 5,40 
Ungar, Golärente.......... 1h ½ | 81,20 bz | 81,10 bzB . 75 ts:0hligatio dto. Genossensch...| Th |8 | i 13210 B [13200 B 
dt. REN Lone 1h 1h | 81,50 bzB | 81,40 G | 24. el ours dto. Hypothek. 60% 5 5 11 91,50 G 91,50 G 
dto. Gold-Invest.-Anl.... 1, 1 1102,10. bzG 101,00 B Term vom 4. | Lom 3. Pisconto- Command. 10% |11 | 14 190,50 bz 190,50 bz 
dto. Papierrente ........ 173 ½2 76,00 B 75,90 G Berg.-Märk. III. (%% gr.)|31 1 1 | 97,25 G 97,10 G Dresdener Bank....| 8 Te | Yi- |121,20 bz 121,20 ba G 
dto. St.-Fisenb.-Anl. 45 | Yı ½ |101,10 bz 101,10 bz dto. MA ee eee 4½ 1 Y7 100,30 G 100,30 G Eflect.-Maklerb. 500% 7 1 100,5 G 100,00 ba 
Serb. amorf. Rente 5 |1 ½ | 85,40 B 85,40 bzG dto. TX: 45 |14 ½ 102,20 bz@ 102,10 bz Goth. Grunder. -B o [o0 1 | 37,00 bz@ | 38.00 bz& 


ARE 


Div. Div. Zins- Cours 
1883.1884.|Term| vom 4. | vom 3. 
Goth. Gr.-C.-B. Jg. 400% 0 0 1/1 | 71,50 bz 11,900 bz 
Hannoversche Bank 5½ 5½ | ty 113,10 bz@ 113,10 8 
Leipziger Credit... 10 9½, 1/1 173,0 G 173,25 B 
dto. Disconto .| 7 6 1 101,00 ebzB |100,56 DzG 
Luxemburger Bank.| 7 7½ 1/1 136,70 B 136,70 B 
Magdeb. Priv.-Bank| 5½ 4%1j Yı 115,80 & 115,75 G 


Meining. Cred.-Bank| 51, | 51, | Yz 8 91,00 bz& 
Nationalb. f. D. 60% 51, | 3 un 5 bz 85,25 bz 
Niederlausitz. Bank 5½% |ölg | 1 50 bz 90,50 bz 
Norddeutsche Bank 8½¼½ 8 111 5G 142,80 @ 
dto. Grunder. B. 0 0 171 B 46,75 G 
Oberlausitzer Bank. | 6 6 1 bz 102,90 B 
Pomm. Hypoth.-Bk. | 0 0 111 B 40,15 G 


Pos. Provinz.-Bank .| 61/3 | 61/5 | !ı 5 
Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 5½ | 6 1 1102,25 bz 102,25 br 
dto. Centr.-Bod. 40% 834 | 834 | Yi 129,0 bz B 128,50 ba 
dto. Hyp.-V.-A. 250% 5 5 1 93.00 @ 93,00 G 
dto. Hyp.-Spielb.| 5 4 11 | 89,50 G 89,50 bz& 
dto. Immob.-A. 80%, 7 7 ijy 108,50 G 109,90 bz B 
Prod.-Handelsbank .| 5½ | 4 Yı | 84,00 G 84,00 G 
Reichsbank 4½ %. ..| 6½ | 61/4 ½ 1z 142,76 baB |142,90 b2& 
Kuss. B. f. ausw. H.] 9 930% | ij | 76,75 bz 75,00 bz 
6 
9 


z 
A 
S 
@ 
73 
— 
2 
Q 


| 
Sächsische Bank.. 5½ | 51 1j 118,40 bzB |118,40 bz& 
Schles. Bankverein 5½ũ | 51 1; 101,60 B 101,50 B 
Spritbank Wrede...| 4 24 ½½ | 63,50 ebzG | 65,50 bz 
Weimarische Bank 6 4 1, 73,0 G 73,10 b2& 
Industrie-Geselischaften. 
(Bei den das Geschäftsjahr nieht mit dem 31. December 

schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 

A pro 1883/84 und 1884/85.) c. = convertirte. 
Börsenzinsen 4 pCt. Ausnahmen überall speciell angegeben. 
Berl. grosse Pferdeb.| 93/4 | 101/2] ½ 218,25 bzG |217,40 bag 
Bismarekhütte 9 8 ½% 104,50 bz 105,00 bz B 
Bresl. Act.-Br. 2½ 2½ | tio e. 93,80 & je. 93,80 G 
dto. Oelfabrik....| 4% % 1% 56, % bz@& 56,80 G 
dto. Strassenb.. ...| 6½ 6%½ | Hi 142,00 bz 142,75 b2& 
dto. W. EK. Linke 11 | 81, ij- 1119,75 bz 119,25 G 
Deutsche Baug. 700% 1% 0 ij 83,50 G 83,50 G 
Donnersmarekhütte | 1, | 39,40 bzB | 38,75 bz 
Dortmunder Union . 

dto. St.-Pr. 60) 

Edison Compagnie. 


1 
0 — — — — 
1 iy 36,40 bz 56,50 bzG 
4 4 ½% 105,25 bz@ 104,50 G 
A 
4 


> 


Erdmannsd. Spinn..| 6t „1 — — — — 
dto. dto. cony..) 61, 1 | 93,25 bz 92,00 8 
Görlitz. Eisenb.-Bed.| 12° | 12 17 128,00 8 128,00 B 
Hoffmann Waggonf. 11 | 41, ı 100,0 B 109,00 B 
Kramsta, Schles. L.] 61, |8 1 136,25 bz 136,00 bz& 
Lauchhammer cony.| 2 21, | t 3, | 77,75 bzB 79,00 bz 
Laurahütte ......... 8 Ath | Ur 1,60 B 91,50 G 
Nordd. Eiswerke...| 1Y ½ | 4 | 54,50 bz@ | 56,00 bz@ 
Oberschl. Eish.-Bed.| 3 I 11 | 38,60 G 33,50 G 
Oelheim. Petrol. 800| 0 | 0 1); | 80,50 ba | 50,00 bz 
Oppelner Cement... 63, | 5ta | 1, | 91,00 bz 91,60 bz 
Posener Sprit.-A.-G., 5 5½ | Y7 | 74,40 G. 15,00 G 
Redenhütte, conv...| 10 |3 W Ber So 
Schles. Gas-A.-G....| 7 7 % 1111,50 G 111,50 G 
dto. Kohlenwerk| 4 0 1 | 20,00 G 18,25 G 
dto. Portl.-Cem..| 12 14 ½% 142,90 bz 142,90 bz 
dto. Porzellan...| — | — 11 == — — 
dto. Zinkh.-A.-G. 6 6 „1 107,50 ebzG | — — 
dto. 4½ % St.-Pr.] 6 6 1 115,50 G 116,00 B 
Tarnowitzer Bergb. 0 0 1, 23,25 bz 23,00 ba 
Vorwärtshütte...... 0 0 ii (— — — — 
Schl. Feuerv.-G. 200% 22½ 30 1, 1176 @ 1176 G 
Obligationen. Rückznlh, h 
Donnersmarckh, 50% 100 14 100, bzB 100,0 B 
Kramsta 5% ........ 100 1), 102,20 bz 02,30 bz 
Krupp 50% reaa 110 * 0 110,80 bz 110,0 B 
Redenhütte 60% ..... 115 vsch.| — — 5 
Schles. Zinkh. 5% 106 1h 1/5 105,80 G 10550 G 
Wechsel und Bankdiscont. 
Zins- Cours 
; fuss. vom 4. vom 3. 
Amsterdam 100 Fl 3 T.| 215 100,15 bz => 
dto. 100 Fl.... 2 N.“ 2½ 168,60 bz — — 
Belg. Plätze 100 Fres. . . . 8 T.| 3 80,65 — — 
London 1 L. Strl......... 8 T.] 2 20,36 ba — — 
at. 1 LE. Str 3 M.] 2 20,315 bz — — 
Paris 100 Fres............ 8 T.] 3 80,80 bz ei 
Wien österr. W. 100 Fl... 8 T.] 4 :63,65 bz 163,60 br 
dto. dto. 100 FI. . . 2 M.] 4 162,75 bz 162,65 ba 
Ital. Plätze 100 Lire..... 10 T.] 5 80,50 bz — — 
Schweiz. Plätze 100 Fres. 10 T.] 2½ | 80,70 B . 
Warschau 100 8.-R....... 8 F.] 6_ [204,25 bz 204,10 bz 


Reichsbank 4 pCt. Lombard 5 pCt. Privatdiseont Aa Ot. 
Ultimo- Course, 


| Per Juli. | Per August. 
Deutsche Bank....... 144,545 br Fer 


Discont.-Command. ...)190,408190ä190,60 bz — 
Dortmunder Union. 56,10 455,90 bz ee 


Laurahütte ..... 91,50 ba — 
Oesterr. Credit 4698,50 470,50 be — 
Franzosen . 485894485 ba G — 
Lombarden 2204 25,5026 bz en 
Russische Noten 204,504 23375 bz 204.5025473 bz 


